
GLINSTEDT. In Glinstedt ist es
Tradition, dass am Sonnabend
vor Erntedank ein großes Fest
gefeiert wird, und zwar mit bun-
tem Programm, Festwagenum-
zug und natürlich Ernteball. Da-
zu lädt die Landjugend gemein-
sam mit der Ortschaft in diesem
Jahr am Sonnabend, 6. Oktober,
ein.
Damit die Gäste auch die 62.

Ausgabe dieses Festes als „rund-
um gelungen“ bezeichnen kön-
nen, wurden von den Organisa-
toren schon einige Vorbereitun-
gen getroffen, wie das Dekorie-
ren von Erntefestwagen und das
Einstudieren neuer Tänze. Dazu
haben sich die Landjugendmit-
glieder in den vergangenen Ta-
gen in der Alten Schule getrof-
fen.
Am kommenden Sonnabend

soll das Erntefest, organisiert
von der Landjugend, zum 62.
Mal gefeiert werden, und zwar
ab 14 Uhr auf dem örtlichen
Sportplatz, direkt neben der Al-
ten Schule gelegen. Dort wird
das Festzelt aufgebaut sein, in
dem ab 14 Uhr das abwechs-
lungsreiche Erntefest-Programm
beginnt. Dazu gibt es Kaffee und
Kuchen. Nach der Begrüßung
der gastgebenden Landjugend
werden Tänze gezeigt, unter an-
derem von der Glinstedter
Volkstanzgruppe und dem „Kö-

nigskreis“.
Dagegen hat sich die örtliche

Theatergruppe vorgenommen,
die Lachmuskeln der Besucher
auf Trab zu bringen.
Des Weiteren werden Gastred-

ner aus Rhade erwartet: Zum ei-
nen wird Pastor Andreas Beneke
die Dankesrede halten, zum an-
deren wurde der CDU-Landtags-
abgeordnete Dr. Marco Mohr-
mann als Festredner eingeladen.
Das amtierende Erntekönigs-

paar Aileen Ringen und Jörn
Bolte wird sein Gedicht vortra-
gen. Und dann ist noch Zeit für
weitere Grußworte und den
Bändertanz der Landjugend, be-

vor alle an die (hoffentlich tro-
ckenen) Straßen treten werden.
Denn um 16 Uhr setzt sich der
Ernteumzug durch den Ort in
Bewegung, an dem zahlreiche
Erntewagen und Fußgruppen
teilnehmen werden, musikalisch
unterstützt vom Spielmannszug
Oerel. Direkt im Anschluss sind
alle zur Ernteparty im Festzelt
eingeladen, wo DJ Jan-Christoph
musikalisch für Stimmung sor-
gen wird. Ab 20 Uhr darf unter
der Erntekrone getanzt werden.
Bei diesem Ernteball wird die
„TEST-Band“ für entsprechen-
den Rhythmus sorgen – und das
bis in die frühen Morgenstun-
den. (res)

Festprogramm, Ernteumzug und Ball
Landjugend Glinstedt lädt traditionell zu Sonnabend vor Erntedank mit viel Programm ein

In Glinstedt findet am 6. Oktober das Erntefest statt. Foto: Foto: rs
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62. Erntefest in Glinstedt
Ortschaft und Landjugend laden zu Sonnabend, 6. Oktober, ein.
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Wir wünschen allen ein schönes Erntefest!

„Das tun die Bauern auch“, sagt
Dr. Stefan Kohl, Geschäftsführer
des Wasserverbandes Bremervör-
de. „Aber es sind noch weitere
Anstrengungen notwendig, um
ein deutlich besseres Ergebnis zu
erzielen.“ Grund zum Jubeln gibt
es also nicht: Die vielen Biogas-
anlagen und die hohe Viehdichte
fressen den Erfolg durchgeführter
Schutzmaßnahmen quasi wieder
auf. „Die Rahmenbedingungen

für einen vorsorgenden Grund-
wasserschutz werden immer
schlechter“, beklagt Kohl. Die im
vergangenen Jahr erlassene Dün-
geverordnung soll dafür sorgen,
dass die Einträge von Dünge- und
Pflanzenschutzmitteln bundes-
weit auf ganzer Fläche zurückge-
hen. Unter anderem müssen
Landwirte den Düngebedarf für
Stickstoff auf Acker- und Grün-
land genau ermitteln, Sperrfristen
für die Ausbringung von Gülle
einhalten und auf Abstand zu den
Gewässern achten. Man spricht
von guter fachlicher Praxis. Die
Verordnung sorgt auch für einen
besseren Datentransfer und wei-
teren Sanktionsmöglichkeiten bei
Düngeverstößen. „Ich bin ge-
spannt, ob das ausreicht, den
Nährstoffeintrag auf ein geregel-
tes Maß zu bringen“, sagt Kohl.
Doch das ist nicht seine Bau-

stelle. Er hat den Trinkwasser-
schutz im Blick. Dafür müssen
die in Wasserschutzgebieten wirt-
schaftenden Landwirte die
Grenzwerte deutlich unterschrei-
ten. „Das muss das Ziel der Ko-
operation zwischen Landwirten
und Wasserversorger sein.“ Wie
berichtet, erhalten Bauern einen
finanziellen Ausgleich für Bewirt-
schaftungsauflagen, die sie frei-
willig eingehen. Das senkt die Be-
lastung des Grundwassers mit Ni-
trat und Phosphor, der hohe An-
fall von Gülle und Gärsubstraten
aus Biogasanlagen wirkt aller-
dings entgegengesetzt. Kohl hält
es deshalb für geboten, weitere
Maßnahmen ins Auge zu fassen
und zusätzliche finanzielle Anrei-
ze zu setzen, damit noch mehr
Landwirte in Wasserschutzgebie-
ten freiwillige Vereinbarungen
unterzeichnen. „Das Land könnte
diesbezüglich noch mehr tun.“
Der Fachmann hat zum Bei-

spiel die Maishacke im Blick, mit
der der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln in Mais deutlich re-
duziert werden kann. Eine Tech-
nik, „die aber nicht gerade güns-
tig ist“. Stünde mehr Geld zur
Verfügung, könne man auch wei-
tere Maßnahmen fördern, sagt
Kohl, der den Pflanzenschutzmit-
teleinsatz gerne ganz herunterfah-
ren möchte. Er weiß aber auch,
dass es schwierig ist und es eines
langen Atems bedarf. „Alles, was
wir machen, können wir nur ge-
meinsam machen.“ Der Schutz
des Grundwassers aber müsse im-
mer Vorrang vor wirtschaftlichen
Interessen haben. „Nur dann
können wir unseren Kindern und
Kindeskindern ein hochwertiges
Trinkwasser anbieten“, sagt Kohl.
„Wenn alle mit Maß wirtschaften,
müsste es auch möglich sein“, ist
der 45-Jährige überzeugt.

Sehr gutes Trinkwasser
Noch kann der Wasserverband
den Bürgern ein Trinkwasser bes-
ter Qualität mit sehr geringen Nit-
ratwerten, das zum Teil aus sehr
tiefen Brunnen gefördert wird,
anbieten. Die höchsten Nitrat-
werte werden in Tiefen zwischen
20 und 30 Metern gemessen.
Manchmal sind es 100 Milli-
gramm Nitrat pro Liter Wasser.
Das lässt darauf schließen, dass

in früheren Jahrzehnten sehr
sorglos mit dem Einsatz von
Düngemitteln umgegangen wur-
de. „Da kann noch was auf uns
zukommen“, so Kohl. Was, ließe
sich wegen der Boden- und Um-
wandlungsprozesse nicht genau
sagen. Wichtig sei es, durch ein
gutes Monitoring die Lage im
Blick zu behalten. In seinen
Schutzgebieten unterhält der
Wasserverband zirka 400 Mess-
stellen. Wie die Analysen von

Grundwasser aus geringen Tiefen
ergeben haben, ist die momenta-
ne Situation „indifferent“, wie
Kohl sagt. „Wir haben eine leicht
fallende Nitratkonzentration,
aber sie ist immer noch zu hoch.
Zu einer deutlichen Reduzierung
haben die freiwilligen Vereinba-
rungen noch nicht geführt. Lässt
man aber den hohen Anfall von
Gülle und Gärsubstraten außer
acht, sind Erfolge durchaus sicht-
bar.“

Das Ziel ist noch in weiter Ferne
Grundwasserschutz: Dr. Stefan Kohl mahnt weitere Maßnahmen an und plädiert für zusätzliche finanzielle Anreize für Landwirte

Von Jakob Brandt
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Milligramm Nitrat pro Liter: Die-
sen aus der Trinkwasserverord-
nung stammenden Grenzwert
soll Grundwasser möglichst nicht
mehr überschreiten. Die Realität
sieht anders aus. In einigen Regi-
onen der Bundesrepublik liegen
die Werte deutlich darüber. Auch
in der hiesigen Region gibt es
Ausreißer. Landwirte sind ange-
halten, den Stoffeintrag deutlich
zu senken. Wer in Wasserschutz-
gebieten wirtschaftet, der muss
noch mehr tun.

Sauberes Trinkwasser ist ein hohes Gut. Um auch den Kindeskindern gu-
tes Wasser anbieten zu können, müssen die Landwirte den Eintrag von
Dünger- und Pflanzenschutzmitteln in den Boden reduzieren. Foto: Berg/dpa

Dr. Stefan Kohl, Geschäftsführer des Wasserverbandes Bremervörde, hält
es für geboten, noch mehr für den Grundwasserschutz zu tun. Foto: Brandt

»Die Rahmenbedingun-
gen für einen vorsorgen-
den Grundwasserschutz
werden immer schlech-
ter.«
Dr. Stefan Kohl, Geschäftsführer
des Wasserverbandes Bremervör-
de

› Der Wasserverband Bremervörde
wurde vor 60 Jahren gegründet.
Ziel ist die Versorgung der Bevölke-
rung mit qualitativ hochwertigem
Trinkwasser.

› Gefördert wird in den vier Wasser-
schutzgebieten Tarmstedt, Groß
Meckelsen, Minstedt und Oerel.

› Grundwasserschutz hat zentra-
le Bedeutung. Seit Anfang der
1990er Jahre kooperieren der Was-

serversorger und Landwirte mitein-
ander. Für freiwillige Vereinba-
rungen erhalten die Landwirte ei-
nen finanziellen Ausgleich. Über die
Wasserentnahmegebühr werden
die Maßnahmen finanziert. Darüber
hinaus beteiligt sich auch das Land
an der Finanzierung.

› Ein Baustein der Kooperation ist ei-
ne Gewässerschutzberatung,
und zwar auch in den Bereichen der
Wasserwerke Zeven.
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GLINDE-KORNBECK. Der SV
Glinde-Kornbeck feiert am
Sonnabend, 20. Oktober, ab
19.30 Uhr seinen Sportlerball
bei „Danckers“ in Bremervör-
de. Einer der Höhepunkte ist
auch dieses Jahr wieder die
Auflösung der Frage: Wer wird
Fußballer beziehungsweise
Fussballerin des Jahres und wer
wird als Sportler oder Sportle-
rin des Jahres geehrt? Wer mit-
feiern möchte, kann sich bei
Nils Bönnighausen (Telefon
0162/9628524) oder Maren
Stüve (Telefon 015/53499185)
anmelden. (bz)

Sportlerball bei „Dankers“

Fußballer des
Jahres gesucht

BREMERVÖRDE. Am Sonn-
abend, 3. November, lädt das
Team vom Frühstückstreffen
für Frauen in Bremervörde ein
zu dem The-
ma: „Tanz auf
dem Vulkan –
Wut ist gut!?“
Heike Kling

(Foto), Theo-
login und freie
Rednerin,
stellt sich die
Frage: Wie ge-
hen wir eigent-
lich mit Wut um? Fliegen die
Fetzen oder zerfetzt es uns in-
nerlich? Was ist Wut über-
haupt? Die Kehrseite von Lie-
be, ein Zeichen von Gerechtig-
keitsempfinden oder doch nur
ein verzerrtes ungutes Gefühl,
das wir nicht zeigen dürfen.
Die Wut ist insbesondere bei
Frauen verpönt, sie scheint
nicht zu einem weiblichen Sein
zu passen. Wut ist unschön,
oder? Doch können Ärger und
Wut durchaus positive Folgen
haben. Dafür braucht es einen
Kanal, in den wir die aufbrau-
sende Welle lotsen können.
Strategien, die helfen uns, die
Energie aus unserem Wüten
umzuwandeln in konstruktive
Aktion.
In gemütlicher Atmosphäre

bei Musik und einem guten
Frühstück können sich Frauen
treffen. Das Frühstückstreffen
für Frauen beginnt um 9 Uhr
im Hotel Daub in Bremervör-
de. Anmeldungen werden bis
zum 29. Oktober unter Telefon
04764/756 oder per E-Mail
(Anmeldung-FFF@gmx.de) ent-
gegen genommen. Karten im
Vorverkauf gibt es auch bei der
Buchhandlung Morgenstern in
Bremervörde. (bz)

Frühstückstreffen für Frauen

„Tanz auf dem
Vulkan – Wut
ist gut!?“

KARLSHÖFEN. Der Heimat- und
Kulturverein Karlshöfen lädt am
Freitag, 2. November, zu einer
Lesung bei Ofenschein in die Ein-
raumschule, Hanstedter Weg, in
Karlshöfen ein. Der Autor und
Leiter der Umweltpyramide, Axel
Roschen, liest aus seinem neuen
Buch „Regenmoorleichen“. Das
Buch entführt den Leser in ein
scheinbar unangetastetes Moor,
über das der ehrenamtliche Land-
schaftswart und Ex-Polizist
Hans-Peter Schwabach wacht.
Schnell gerät er in einen Strudel
mysteriöser Vorgänge. Aufgrund
der begrenzten Platzanzahl wird
um eine Anmeldung ab dem 10.
Oktober gebeten. (Hans-Georg
Deharde, 04763/7383). Der
Eintritt ist frei, es wird um eine
Spende gebeten. (bz)

Lesung bei Ofenschein

Axel Roschen liest
aus Moorkrimi

BREMERVÖRDE. Die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen
bietet ab November einen neuen
Kurs Agrar-Büromanagerin an.
Veranstaltungsort ist die Bezirks-
stelle in Bremervörde, Albrecht-
Thaer-Straße 6a. Die Teilnehmer
erhalten an zehn Seminartagen
(donnerstags, 1. bis 29. Novem-
ber und 10. Januar bis 7. Februar,
jeweils 9.30 bis 15.30 Uhr)
Kenntnisse rund um die Büroar-
beit im landwirtschaftlichen Un-
ternehmen. Informationen und
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 04761/9942106 oder
online unter: Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen webcode
33002810. (bz)

Neuer Kurs in Bremervörde

Infos rund um
die Büroarbeit


